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Töging. In der Arrestzelle der
Altöttinger Polizeiinspektion durf-
te ein betrunkener 22-jähriger Tö-
ginger die Nacht zum Samstag ver-
bringen. Wie die Polizei mitteilte,
hatte der junge Mann vor einem
Lokal in der Wolfgang-Leeb-Stra-
ße andere Gäste angepöbelt. Als
die Polizei den jungen Mann antraf
und ihm einen Platzverweis erteil-
te, zog der junge Mann zunächst
ab, überlegte es sich dann aber an-
ders und erschien kurz danach
wieder. Nach Mitteilung der Poli-
zei war der Töginger, der „zu die-
sem Zeitpunkt einen Alkoholwert
um die zwei Promille aufwies, of-
fensichtlich auf Streit aus, der er er-
neut unbeteiligte Gäste anpöbel-
te“. Die Polizei nahm ihn in Ge-
wahrsam, musste dabei wegen des
Widerstandes des jungen Mannes
Zwang anwenden. Der Töginger
wurde in der Arrestzelle der Polizei
ausgenüchtert und trat, so der ab-
schließende Hinweis in der Mittei-
lung, „am nächsten Morgen äu-
ßerst schlecht gelaunt den Heim-
weg an“. − red

Pöbelei in Töging
endet in Arrestzelle

Töging. Einen Mofafahrer, der
mit Drogen unterwegs war, hat die
Polizei am Donnerstag aus dem
Verkehr gezogen: Um 10.15 Uhr
wurde einen 20-jähriger Mofa-
Fahrer aus Töging im Stadtgebiet
überprüft. Wie die Polizei mitteilte,
bestand bei der Kontrolle der „be-
gründete Verdacht, dass der Fahrer
unter Drogeneinfluss stand“. Bei
der Durchsuchung wurde bei ihm
zudem ein Rauchgerät mit Anhaf-
tungen von Betäubungsmittel ge-
funden und sichergestellt. Der
Fahrer wurde aufgrund des Dro-
genkonsums zur Blutentnahme ins
Krankenhaus verbracht. Die Wei-
terfahrt wurde unterbunden. Wie
die Polizei weiter mitteilte, wurden
bei der Durchsuchung seiner Woh-
nung noch mehrere Betäubungs-
mittel-Utensilien mit Anhaftungen
aufgefunden und sichergestellt.
Den Mann erwartet eine Anzeige
wegen Teilnahme im Straßenver-
kehr unter Drogeneinwirkung und
ein Strafverfahren wegen Besitz
von Betäubungsmitteln, teilt die
Polizei abschließend mit. − red

Mit Drogen am
Steuer erwischt

Töging. Man nehme einen fest-
lich dekorierten Ballsaal, dazu gut
gelaunte Gäste und würze das
Ganze mit einem Tanzorchester
der Extraklasse: Fertig ist ein Ball-
ereignis der Superlative. Diese Er-
folgsrezeptur hat sich der Werbe-
ring Töging seit Jahren zu Eigen ge-
macht. Einmal mehr schwelgten
die vielen Ballbesucher eine Nacht
lang im Tanzfieber.

Einen Wechsel gab es heuer auf
der Saal-Bühne: Nach zwei Jahren
Stadtball-Pause gab die Münchner

Showband „up to date“ wieder den
guten Ton im Saal des Kulturzen-
trums Kantine an. Vom Start weg
schafften es die neun Vollblutmu-
siker, inklusive zweier attraktiver
Sängerinnen, durch starke Büh-
nenpräsenz und gekonnter Perfor-
mance die rund 260 Besucher zu
begeistern. Mit niveauvoller Mu-
sik – international und stets cool –
fesselten sie das Ballpublikum
förmlich auf die Tanzfläche.

Der Startschuss mit dem Eröff-
nungswalzer „Wiener Blut“ war al-

lerdings zwei Paaren vorbehalten:
Werberings-Vorsitzender Romu-
ald Schmidpeter führte Partnerin
Susanne Bachmaier aufs Parkett,
Tögings Stadtoberhaupt Dr. Tobias
Windhorst bat Ball-Stammgast
Traudl Müller, die Neuöttinger
Müllerbräuin, zum Tanz. Tögings
„First Lady“ Stephanie Windhorst
hatte sich entschuldigt, sie weilte
zur selben Zeit auf einer Familien-
feier. Bei der Abendgarderobe der
Damen herrschte, trotz einer un-
übersehbaren Farbenvielfalt, auch
heuer wieder das „kleine Schwar-
ze“ vor – auf der Beliebtheitsskala
immer noch die klare Nummer
Eins.

Für Verschnaufpausen während
der Tanzrunden sorgten schließ-
lich zwei Showauftritte. Mit spek-
takulären Hebefiguren und
schwungvollem Tanz begeisterten
die jungen Damen der Showtanz-
gruppe „SpotLights“ des TuS Tö-
ging, mit fetziger und perfekter
Tanz-Performance die Lateinfor-
mation des TC-Inn-Casino Was-
serburg. Beide Showeinlagen be-
kamen viel Beifall, der für die je-
weiligen Zugaben sorgte.

Nicht zustande kam hingegen
die geplante Präsentation von Al-
fons Hasenknopf und seinem
Hilfsprojekt „Suibamoond“, ei-
nem Hilfsfonds gegen sexuelle Ge-

walt an Kindern. Der Altöttinger
Musiker und Komponist war we-
gen Krankheit außer Gefecht und
hatte sich kurzfristig entschuldigt.

Richtig Spannung kam dann ge-
gen Mitternacht auf: Gut 200 at-
traktive Preise im Gesamtwert von
rekordverdächtigen 9000 Euro,
darunter gleich zehn Haupttreffer,
warteten auf ihre jeweiligen Ge-
winner. Den Hauptgewinn, eine
Jahreskarte für die Salzgrotte im
„Töginger Salztraum“ im Wert von
800 Euro, durfte dabei Manuel Sto-
ckinger mit nach Hause nehmen.
Den zweiten Hauptpreis sahnte
Karin Striehn ab, sie freute sich
über ein TV-Gerät im Wert von 600
Euro. Über eine mehrtägige Berlin-
Fahrt für zwei Personen als dritten
Hauptpreis war schließlich auch
Reserl Buchberger begeistert.

Die weiteren Hauptgewinner
Den vierten Preis, einen Gut-

schein für eine Gartenplanung, hat
Hans Rüby gewonnen. Eine Bal-
lonfahrt darf Manfred Edbauer
machen, er sicherte sich den fünf-
ten Preis. Über einen Einkaufsgut-
schein im Wert von 250 Euro freute
sich Klaudia Pyka, sie hatte den
sechsten Preis gezogen. Christine
Haller hatte das Los für den siebten
Preis in Händen, eine Fahrt zum
Bayerischen Landtag. Das Gewin-
nerlos für eine Armbanduhr als
achten Hauptpreis hatte Katrin
Grundner gezigen. Glück hatte
auch Silvia Witzan, sie durfte einen
Kaffeautomaten als neunten Preis
mit nach Hause nehmen. Der letz-
te Hauptpreis, ein Reisegutschein,
ging an Aljoscha Junge. − mbu

Eine Nacht voll Glanz und Glamour
Stadtball des Werberings lockt 260 Besucher an – Zehn Hauptgewinner bei großer Tombola

Töging. Ganz besonders grüabig
war der erste Volksmusikantens-
tammtisch im neuen Jahr im Land-
gasthof Engfurt, zumal einige jun-
ge Musikantinnen und Musikan-
ten recht schneidig aufspielten.
Darüber freuten sich die Zualuser,
die anfangs schon gebangt hatten,
ob sich überhaupt genügend Ak-
teure einfinden würden.

Das Nebenzimmer war recht gut
besetzt, aber zunächst waren noch
keine Musikanten in Sicht. Also er-
öffneten Sängerin Ria und ihr Bru-

Junge Musikanten spielen schneidig auf

der Johny an der Gitarre mit selbst
komponierten Liedern den Abend.
Sie trugen das nach ihrem Wohn-
ort benannte „Wimberger Lied“,
aber auch bekannten Wiener Lie-
der vor und luden zum Mitsingen
ein. Das Ehepaar Schreiner aus
Winhöring unterhielt die Gäste
ebenfalls mit Liedern, die in die Fa-
schingzeit passten und lockerten
den Abend mit lustigen Erzählun-
gen auf.

Aufhorchen ließen die jungen
Musikantinnen Andrea Stadler

und Anita Pfaffeneder sowie Mar-
kus Neudecker. Die Drei beherr-
schen ihre Ziach ganz phantas-
tisch. Ihre Begeisterung für das In-
strument und überhaupt für die
traditionelle Volksmusik spürte
man in ihrem Vortrag und in den
Stückln, die sie zum Besten gaben.
Als sich am späten Abend noch ihr
Lehrer Rainer Amasreiter einfand,
erlebten die Besucher so etwas wie
eine Sternstunde der echten, mit
Leidenschaft gespielten Volksmu-
sik. Zu ihnen gesellten sich noch

Erwin Plaza (Gitarre) aus Simbach
sowie spontan noch drei weitere
Gitarristen aus der Region.

Der Kobler Schorsch aus Erhar-
ting, der den Abend moderierte
und zum gemeinsamen Singen ein-
lud, brachte am Ende des gelunge-
nen Abends die Hoffnung zum
Ausdruck, dass dem Engfurter
Volksmusikantenstammtisch
auch in den kommenden Monaten
viele angestammte Musikanten,
aber vor allem auch der Nach-
wuchs, treu bleiben möge. − mv

Schülerinnen und Schüler von Rainer Amasreiter retten Engfurter Volksmusikantenstammtisch

Töging. Die Töginger Tanzfor-
mationen „SpotLights“ und „Spi-
rit Fingers“ veranstalten das
Showtanz-Festival „Fit and
Dance meets Friends“. Es findet
am Samstag, 30. Januar, in der
Mehrzweckhalle statt. Ab 13 Uhr
sind Formationen mit Kindern

und Jugendlichen zu sehen, ab 18
Uhr dann die „erwachsenen“
Gruppen aus einem weiten Um-
kreis. Kartenreservierung online:
Die Begriffe „Fit and Dance
Meets Friends Töging 2016“ im
Suchfeld eingeben. Restkarten an
der Abendkasse. − afb

Großes Showtanzfestival am 30. Januar in Töging

„Fit and Dance meets Friends“

Stadtrat: Andrea
Münch wird

Standesbeamtin
Töging. Eine öffentliche Sitzung

des Stadtrates findet statt am Don-
nerstag, 21. Januar, ab 17 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses. Be-
reits um 16 Uhr findet eine Ortsbe-
sichtigung statt – vorgestellt wer-
den die Renaturierungsmaßnah-
men am Hang zwischen dem „Rie-
gerberg“ und dem Schwimmbad
Hubmühle durch den Land-
schaftspflegeverband. Treffpunkt
ist der Eingang des Schwimm-
bades Hubmühle. Danach stehen
auf der Tagesordnung des Gremi-
ums unter anderem die Bestellung
der Mitarbeiterin von Andrea
Münch zur Standesbeamtin und
die Bürgerfragestunde. Die Berich-
te aus den Referaten sowie „Wün-
sche und Informationen“ schlie-
ßen sich an. − red

Reischach. Dem ohnehin durch
hohes Verkehrsaufkommen arg ge-
beutelten Ort Reischach droht zu-
sätzliches Ungemach: Bei der
jüngsten Sitzung des Gemeindera-
tes hat Sitzungsleiter Bürgermeister
Herbert Vilsmaier über eine beab-
sichtigte Straßenumleitung infor-
miert. Das Bauamt Traunstein habe
der Gemeinde angekündigt, die
Fahrbahn der B 12 zwischen dem
Autobahnende der A 94, östlich
der Anschlussstelle Burghausen,
bis zur Landkreisgrenze sanieren
zu wollen – geplant sei dabei die
Vollsperrung der B 12. Gebaut wer-
den soll nach dem Inhalt des
Schreibens vom 25. April bis vo-
raussichtlich 6. Mai. Die Umleitung
werde über Marktl erfolgen, wobei
der Verkehr im Zuge der B 20 in
Fahrtrichtung Süden in Eggenfel-
den über die B 588 geleitet werden
soll, so die Baubehörde. − mbu

Straßensperre:
Umleitung erfolgt

über Reischach

Lesen bildet.
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Töging. Im Lese-Eulen-Club der
Stadtbücherei liest am Freitag, 22.
Januar, um 15 Uhr Eva Kirwald
aus: „Ein Fellknäuel namens
Heimweh“. Die Vorlesestunden
sind geeignet für Kinder ab 4 Jah-
ren und alle, die gern zuhören, teilt
die Bücherei mit. − red

Heimweh im
Lese-Eulen-Club

Tanzen, tanzen und nochmals tanzen: Es ist das Markenzeichen des Stadtballs, so kennt man ihn seit Jahren.

Vorstandsmitglied Horst Matt
(rechts) war wie jedes Jahr der „Ro-
senkavalier“: Er überreichte den
Damen beim Eintritt die „Königin
der Blumen“. − Fotos: Buchberger

Gleich zehn Hauptgewinner machte die große Tombola glücklich. Werberings-Vorsitzender
Romuald Schmidpeter (rechts) gratulierte dazu herzlich.

Bürgermeister Dr. Tobias Windhorst (rechts) bat
Bräuin Traudl Müller zum Eröffnungswalzer, Werbe-
rings-Vorsitzender Romuald Schmidpeter tanzte ihn
mit Partnerin Susanne Bachmaier.

Mit fetziger Performance begeisterten auch heuer die Tanzpaare des
TC-Inn-Casino Wasserburg das Ballpublikum.

In ihrem Element sind hier Rainer Amasreiter (Ziach) aus Mühldorf und
Erwin Plaza (Gitarre) aus Simbach, im Hintergrund Amasreiter-Schülerin
Anita Pfaffender. − Fotos: Vogl

„Lasset uns das Leben genießen, schenket ein, trinket aus“: Schorsch
Kobler, der durch den Abend führte, lud zum Mitsingen ein, links Markus
Neudecker (Ziach).

Die „Black Diamonds“ zeigten 2015 ihr Können. − F.: Wagner
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